
REGION BOTE DER URSCHWEIZ | DIENSTAG, 13. JUNI 2006 7

BMW more4you. Limousine und Touring 
der BMW 3er Reihe mit perfektem Fahrkomfort
und Sicherheit bereits für CHF 45 900.– 
Die BMW 3er Limousine und der BMW 3er Touring steuern nicht nur Perfektion in Fahrverhalten und Komfort an, sondern auch exzellente Preise. Beim Angebot more4you sparen Sie jetzt bis zu CHF 4930.–
gegenüber dem Katalogpreis. Die BMW 325xi Limousine mit dem intelligenten Allradsystem xDrive (160 kW/218 PS) erhalten Sie bereits für CHF 52 300.– (unverbindliche Nettopreisempfehlung), inklusive Com-
fort Paket mit Klimaautomatik, Park Distance Control (PDC) und weiterer Extras. Überzeugen Sie sich jetzt von diesem zeitlich bis 31.7.2006 limitierten Angebot bei Ihrem BMW Händler oder unter www.bmw.ch.

BMW Service Plus Gratis-Service bis 100 000 km oder 10 Jahre, Garantie bis 100 000 km oder 3 Jahre, www.bmw.ch/bsp

BMW 3er Limousine
und Touring
more4you

320d
325i
325xi

Freude am Fahren

AT Auto-Tecnic SA, Ardez, Tel. 081 862 23 63. Alpina Chur AG, Chur, Kasernenstrasse 165, Tel. 081 287 10 10. Nino Unold AG, Davos Dorf, Flüelastrasse 2, Tel. 081 420 16 60. Garage Röschmann AG,
Glarus, Berglistrasse 11, Tel. 055 646 20 00. Auto Steiner AG, Gommiswald, Rickenstrasse 40, Tel. 055 285 80 20. Mythen Garage, Peter Neuhaus AG, Ibach, Gotthardstrasse 16, Tel. 041 811 81 21.
Auto Derungs AG, Ilanz, Via Crappa Grossa 19, Tel. 081 920 10 10. Roseg-Garage, Gebr. Boner, Pontresina, Via Maistra, Tel. 081 842 61 20. Seeblick Garage AG, Samstagern/Richterswil,
Hügsamstrasse 2, Tel. 044 787 55 55. Auto Walser AG, Wangs, Bahnhofstrasse 56, Tel. 081 720 45 50.
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Es hat niemand
«Wäh» gesagt

Danke: «Gay suisse» mit Marianne Da-
hinden (Erste von links). Bild Kari Kälin

Mit Marianne Dahinden* sprach Kari
Kälin

Hat jemand Bitte gesagt, als Sie Danke
gesagt haben, dass das Schweizer Volk
vor einem Jahr Ja gesagt hat zum Part-
nerschaftsgesetz?
Nein. Wir fühlten uns aber nicht un-
willkommen. Die Bevölkerung war
interessiert. Wir haben am Sonntag
und gestern alle unsere 5000 Infor-
mationsflyer verteilt.

Einsiedeln stimmte Nein zum Gesetz
der gleichgeschlechtlichen Partner-
schaften. Ist das der richtige Ort für ei-
nen Informationsstand?
Das hat sich so ergeben, weil Nadia
Brönimann vom lokalen OK mit uns
Kontakt geknüpft hat. Es ist jedenfalls
niemand gekommen, der «Wäh» ge-
sagt hat.Wir wurden akzeptiert.Viel-
leicht hat auch ein Mentalitätswandel
stattgefunden.

Warum waren keine Tunten da?
Sie haben bei der Organisation nicht
mitgemacht. Zudem wollen wir auch
zeigen, dass homosexuelle Menschen
ganz normale Leute sind. Nicht alle
laufen mit Netzstrümpfen herum.

Was hat «gay suisse» mit der Tour de
Suisse zu tun?
«Nichts direkt. Ich selber bin auch
kein Radsportfan. Die Tour de Suisse
ist ein nationaler Sportanlass, an dem
man viele Leute erreichen kann, also
eine gute Plattform.»

* Marianne Dahinden ist Vorstandsmitglied
von «WyberNet», einer Lesbenorganisation
der Schweiz.

Topwerbung für Einsiedeln
Am Sonntag eine Zielankunft,
gestern ein Start: Rund 3000
Personen verfolgten das Tour-
de-Suisse-Spektakel im Kloster-
dorf. Urs Raschle von Einsie-
delnTourismus freut sich über
denWerbeeffekt.

Von Kari Kälin

Einsiedeln. – Der deutsche Sportsen-
der DSF empfahl Einsiedeln bei der
Direktübertragung der sonntäglichen
Etappe als Feriendestination. Das
westschweizer Fernsehen hob dieVor-
züge der Landschaft hervor und kür-
te die Region Einsiedeln/Ybrig zu ei-
nem Ski- und Langlaufparadies. Von
TV-Präsenz verspricht sich Urs Rasch-
le, Geschäftsführer von Einsiedeln
Tourismus undVizepräsident des Ein-
siedler Tour-de-Suisse-OKs, einen gu-
ten Werbeeffekt. «Das hat uns auch
etwas gekostet», sagt Raschle. Rund
100 000 Franken wendete das lokale
OK auf, um Etappenankunfts- und
Etappenstartort sein zu dürfen. Noch
ist nicht sicher, ob das Budget gedeckt
ist. «Es wird knapp», sagt Raschle. In
näherer Zukunft werde es in Einsie-
deln keine Touretappe mehr geben.

Schwulen- und Lesbenstand
Mit Radsport habe «gay suisse» ei-
gentlich nichts zu tun, sagte Marianne
Dahinden von «WyberNet». Gleich-
wohl beteiligten sich je zwei Schwu-
len- und Lesbenorganisationen mit
rund 10 000 Franken an den Organi-
sationskosten. Ihr «return on invest-
ment»: Eine Plattform beim grössten
Sportanlass der Schweiz. Die Kontro-
verse um den Abt, der zuerst den
Startschuss hätte geben sollen, aber
danach mitteilte, er weile imAusland,
wollte man beim Stand von «gay 
suisse» nicht hochspielen. Man be-
dauerte seine Absenz ohne viel Auf-
hebens zu machen. Noch am Freitag
gab sich «WyberNet» auf ihrer Ho-
mepage weniger diplomatisch. Der
Abt soll sich «angeblich» wegen der
Anwesenheit von «gay suisse» um
den Startschuss gedrückt haben.
«Dies lässt befürchten,dass wir an un-
seremAuftritt in Einsiedeln mit religi-
ös-fundamentalistischem Widerstand
konfrontiert werden», heisst es wei-
ter. Doch stattdessen offenbarten sich
die Einsiedler als tolerantes Volk, wie

Marianne Dahinden dem «Boten» er-
klärte.Auf viel Interesse stiess der Ho-
mo-Infostand beim gemeinen Rad-
sportfan sowieso nicht. «Schwule und
Lesben, na und?», schienen die mei-
sten Zuschauer zu denken.

Ex-Missen anwesend
Bei der Zielankunft am Sonntag in
der Zürichstrasse säumten gut 2000
Personen den Strassenrand, den ges-
trigen Start beim Klosterplatz sahen
etwa 700 Personen live.Vorher bevöl-
kerten sie das Tour-de-Suisse-Village
auf dem Brüel. Heterosexuelle Män-
ner freuten sich, diverse Schweizer
Ex-Missen von ganz nah zu sehen,
Kinder sammelten Caps von denTour-
Sponsoren, und beim «Würth»-Wett-
bewerb sollten Schraubenschlüssel
«in einem Schwung» ins Ziel beför-
dert werden. Als Preis winkte im be-
sten Fall eine CD-Tasche. In der VIP-
Zone  tummelte sich auch Ösi Ca-
menzind, der Gersauer Strassenwelt-
meister von 1998. Unterdessen tritt
er nicht mehr in die Pedalen, sondern
gibt Gas als VIP-Chauffeur des Haupt-
sponsors «Würth».

Hier ist etwas los: Das Tour-de-Suisse-Village zog gestern rund 700 Personen an. Der Blick von oben kam durch die
Attraktion «Starbikes» zustande. Wer wollte, konnte sich an einem Kran in die Höhe pedalen. Bilder Kari Kälin

Gehört zum Tour-Tross: Der Ex-Weltmeister Ösi Camenzind ist Gruppenchef von
allen VIP-Chauffeuren.


